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Mit den nachfolgenden Informationen möchten wir Ihnen 

einen Überblick über die vom Karnevals-Club Havelnarren     

e. V. (KCH) betriebenen personenbezogenen Daten-

verarbeitung geben. Der KCH erhebt oder verarbeitet Ihre 

personenbezogenen Daten, soweit dies gesetzlich oder 

bspw. für die Erbringung eines Service, der 

Vertragsanbahnung, Vertragsdurchführung notwendig ist 

oder Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben.   

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung  

Vorstand des Karnevals-Club Havelnarren e. V. 

Der KCH wird im Rahmen der Mitgliederdatenverarbeitung 

tätig. Entsprechende Datenverarbeitungsprozesse werden 

von dem KCH verantwortet.  

Zwecke & Rechtsgrundlage  

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten auf 

Grundlage der Bestimmungen der EU-

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie nationalen 

Datenschutzvorschriften.   

1. Erfüllung von Vertragspflichten (Art. 6 Abs. 1b DSGVO) 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 

grundsätzlich zur Vertragsanbahnung und -durchführung 

und zur Erbringung aller Pflichten sowie Durchsetzung 

unserer Rechte aus dem Mitgliedschaftsverhältnis.   

2. Berechtigte Interessen (Art. 6 Abs. 1f DSGVO)  

Als Verein ist es darüber hinaus erforderlich, Ihre Daten 

über die eigentliche Erfüllung des Mitgliedschafts-

verhältnisses hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen 

unter Abwägung Ihrer schutzwürdigen Interessen zu 

verarbeiten.  

 

3. Einwilligung (Art. 6 Abs. 1a DSGVO)  

Darüber hinaus können Ihre Daten auch aufgrund von 

Einwilligungen, welche Sie uns freiwillig, auch mündlich, 

erteilen, verarbeitet werden. Eine Einwilligung stellt 

jedoch nur die Ausnahme einer Datenverarbeitung im 

Kontext zwischen Vorstand und Mitglied dar. In Betracht 

kommt diese insbesondere bei der Weitergabe Ihrer 

persönlichen Daten durch Sie an die für Sie zuständige 

Mitgliederbeauftragte, Trainer und/oder Betreuer zum 

Beispiel im Rahmen von Geburtstagslisten oder privaten 

Kontaktdaten.  

  

Eine von Ihnen erteilte Einwilligung kann jederzeit für 

die Zukunft widerrufen werden. Wenden Sie sich 

diesbezüglich an die Stellen oder Personen in unserem 

Verein, denen Sie entsprechende Daten mitgeteilt oder 

eine Einwilligung erteilt haben.  

Soweit Ihre Daten im Mitgliedschaftsverhältnis, zur 

Sicherstellung des Geschäftsbetriebes oder auf Grundlage 

gesetzlicher Vorschriften erforderlich sind, besteht 

grundsätzlich die Verpflichtung Ihrerseits entsprechende 

Informationen bereitzustellen. Andernfalls können wir 

den Rechten und Pflichten aus einem 

Mitgliedschaftsverhältnis oder gesetzlichen 

Anforderungen nicht nachkommen. Bei der Abgabe Ihrer 

Daten, die ausschließlich mit Ihrer Einwilligung 

verarbeitet werden, steht es Ihnen vollkommen frei, die 

Daten zur Verfügung zu stellen. Stellen Sie diese Daten 

nicht freiwillig zur Verfügung, entstehen Ihnen hierfür 

keine Nachteile im Rahmen des Mitgliedschafts-

verhältnisses.  

4. Gesetzliche Vorgaben (Art. 6 Abs. 1c DSGVO)  

Als Verein können wir darüber hinaus rechtlichen 

Verpflichtungen unterliegen, personenbezogene Daten zu 

verarbeiten.  

 

Datenkategorien  

Wir verarbeiten personenbezogene Daten die wir von Ihnen 

direkt erhalten.  

Folgende Daten werden beispielhaft in zentralen Prozessen 

verarbeitet:  

Name; Adresse, Kontaktdaten (Telefon, E-Mail), Geschlecht, 

Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Bank-, Kontodaten. 

Im Rahmen von dezentralen betriebenen 

Datenverarbeitungsverfahren können insbesondere 

folgende Daten verarbeitet werden:  

Datenweitergabe  

Innerhalb des KCH erhalten nur diejenigen Stellen Zugriff 

auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung ihrer jeweiligen 

Arbeitsaufgabe benötigen.  

Weiterhin können zur Wahrnehmung der Aufgaben des KCH 

Dritte zur Datenverarbeitung einsetzt werden. Die 

Einbindung Dritter findet insbesondere dann statt, wenn 

ein Dritter eine besondere Leistung zur Abwicklung 

geschäftlicher Prozesse erbringen kann. Es kann sich hierbei 

um die bloße Datenspeicherung, die Wartung von IT-

Systemen oder auch die Bereitstellung von ganzen 

Softwareanwendungen handeln. Alle Dritten werden 

vertraglich zur Wahrung von Datenschutz und 

Datensicherheit verpflichtet, um Ihre Betroffenenrechte 

ausreichend zu schützen.   

 

Betroffenenrechte  

Sie können jederzeit und ohne Angabe von Gründen 

kostenfrei Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 

Daten vom KCH erhalten. Ebenso können Sie Sperrung, 

Berichtigung oder Löschung Ihrer Daten soweit gesetzlich 

zulässig verlangen. Weiterhin steht Ihnen das Recht auf 

Datenübertragbarkeit oder Einschränkung der Verarbeitung 

unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu. 
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Sie haben weiterhin das Recht mit Wirkung für die Zukunft 

der Möglichkeit der Verarbeitung und Nutzung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu widersprechen, soweit eine 

berechtigte Datenverarbeitung nach Art. 6e oder Art. 6f 

DSGVO aufgrund einer besonderen Situation Ihrerseits 

dies erfordert. Haben Sie der Datenverarbeitung oder 

Datennutzung widersprochen, werden Ihre 

personenbezogenen Daten gelöscht oder anonymisiert. Ist 

eine Datenlöschung wegen gesetzlicher oder 

anderweitiger Aufbewahrungsvorschriften nicht möglich, 

werden die personenbezogenen Daten gesperrt.   

Entsprechende Ansprüche richten Sie bitte an den Vorstand 

des KCH.  

Datenspeicherung  

Personenbezogene Daten werden vom KCH solange 

gespeichert, wie es für die Erfüllung vertraglicher oder 

gesetzlicher Pflichten erforderlich ist. Dies kann im Rahmen 

der Mitgliedschaft mehrere Jahre betragen. Erforderlich 

sind die Daten grundsätzlich so lange, wie sie für den 

Nachweis der Erfüllung von Ansprüchen oder Einhaltung 

von Pflichten erforderlich sind und soweit gesetzliche 

Aufbewahrungsvorschriften bestehen. Regelmäßige 

Aufbewahrungsfristen sind hierbei zur Anspruchsverjährung 

nach Zivilrecht (3 Jahre), Anforderungen nach Handels-, 

Sozialgesetzbuch (zumeist 6 bis 10 Jahre), oder auch der 

Abgabenordnung (10 Jahre). In Ausnahmefällen können 

auch Aufbewahrungsfristen bis zu 30 Jahren gelten. Sind die 

Daten für die zuvor genannten Zwecke nicht mehr 

erforderlich, werden sie gelöscht oder anonymisiert   

 

 


